
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchwald-Röhrichtkomplex an de Ziese westlich von
Wolgast

Teil einer vermoorten Schmelzwasserrinne

Peenestromland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Hohendorf

Wolgast, Stadt
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Vegetationseinheiten
wasserschwadenreiches Schilfröhricht, Sumpfseggen-Schilfröhricht, Rasenschmielen-Erlenbruchwald, Uferseggen-Erlenbruchwald,
rohrglanzgrasdominierte Beinwell-Wasserschwertlilien-Feuchthochstaudenflur mit absterbenden Eschen-Überhältern
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

XArtenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S TZ G

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03214

Zu Vegetationseinheiten: Waldsimsen-Quellried mit absterbenden Eschenüberhältern, Brennessel-Erlenbruchwald, Wasserlinsen-
Schwimmblattflur, Wasserlinsen-Wasserschwadenröhricht

Der eutrophe Röhricht-Feuchtwald-Komplex mit lokalen Absterbe-Erscheinungen der Gehölze liegt innerhalb der vermoorten 
Schmelzwasserrinne der Ziese, welche heute durch degradierte Torfe geprägt ist. Das Biotop ist an der westlichen und z.T. östlichen Seite 
durch einen zunehmend entwässerten Erlenbruchwald begrenzt, südlich bildet ein Deich den Abschluss, im nordöstlchen Bereich grenzt eine 
extensiv genutzte z.T. mesotrophe Feuchtweide an. Das Substrat im Untergrund ist degradierter Torf z.T. auch Antorf, als Wasserstufe reicht 
von feucht bis nass mit offenem Wasser im Grabenbereich. Vom Biotoprand zum Zentrum ist eine typischen Zonierung in einer 
Wiedervernässungphase zu erkennen: Von West nach Ost folgen aufeinander Brennessel-Erlenbruchwald, Rasenschmielen-Erlenbruchwald, 
ehemals Eschenwald in der Zerfallsphase mit einzelnen stehenden Überhältern und einer rohrglanzgrasdominierten Feuchtstaudenflur mit
eingestreuten Waldsimsen-Quellrieden in der Krautschicht, Schilfröhricht, Wasserschwadenröhricht und schließlich 
Wasserlinsenschwimmblattflur im Grabenbereich. Jenseits des Grabens (begradigter Zieselauf) wiederholt sich in ähnlicher Form die 
Abfolge, wobei hier kein Eschenwald ausgebildet war und der Schilfgürtel direkt an den Erlenbruchwald grenzt der hier durch 
Flachabtorfungen geprägt ist. Die zunehmende Wiedervernässung ist unbedingt zu begrüßen und fortzusetzen. Eine Renaturierung des alten 
Zieselaufs und ein Rückbau aller technischen Bauwerke wäre für die Zukunft wünschenswert.
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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k

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Peucedanum palustre Phragmites australis

Alnus glutinosa Fraxinus excelsior Carex riparia Deschampsia cespitosa
Glyceria maxima Phalaris arundinacea

Humulus lupulus Rubus idaeus Salix alba Salix cinerea
Sambucus nigra Angelica archangelica Brachypodium sylvaticum Calamagrostis epigejos
Carex acutiformis Carex paniculata Circaea lutetiana Cirsium oleraceum
Eupatorium cannabinum Festuca gigantea Geum rivale Iris pseudacorus
Lemna minor Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Mentha aquatica Myosotis palustris Scirpus sylvaticus Scutellaria galericulata
Solanum dulcamara Stachys palustris Symphytum officinale Thelypteris palustris
Urtica dioica


